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zurück geradeaus >          2. Weg links (Röpersweg) > Mittelweg und Kanin-
chenweg überqueren >         an Kreuzung rechts und wieder rechts zur 
Streuobstwiese > rechts zum Wesloer Weg und zum Start

>          links und vorbei am Quellmoor > rechts halten > Wesloer Weg 
überqueren und geradeaus >          nahe B104 nach Süden und links 
halten > rechts auf Alt Lauerhof > Abstecher: links zum Forstbüro und 

Wegverlauf:           
        links in 
Kuhbrook-
Moor-Weg,
dann rechts 
> rechts in 
Torfweg (oder 
Komb. mit 
Tour 5) > Am 
Rittbrook 
überqueren > 
an Querweg 
rechts bis an 
Kreuzung Bu-
chenbergweg 

Auch im östlichen Teil des Lauerholzes wurden einige 
Bereiche in früheren Jahrhunderten für Ackerbau und 
Viehweide genutzt und erst später wieder aufgefors-
tet. Das Gebiet ist ebenfalls als LSG und als Teil eines 
großräumigen EU-Vogelschutzgebietes ausgewiesen. 
Kaum vorstellbar, dass hier auf dem Wesloer Weg nach 
Grenzöffnung für viele Jahre starker Durchgangsver-
kehr herrschte. Zum Glück wurde die Straße zurückge-
baut und der Wald gehört seitdem wieder seinen tie-
rischen Bewohnern und den Menschen, die sich hier 
erholen möchten  (> Waldwissen S.24).

ca. 7,6 km
Kombination mit 

Tour 5 möglich

2,5 - 3,0 Std.

Wesloer Weg, 
Südende

N 53.87345
E 10.75305
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        Beidseitig vom Wesloer Weg 
fallen gleich zu Beginn Erhebungen 
im Gelände auf. Dies sind ehema-
lige Wanderdünen, die vor ca. 200 
Jahren das frühere Dorf Wesloe 
bedrohten (> Tour 7). Zur Befes-
tigung wurden sie mit Bäumen 
aufgeforstet.
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        Das ehemalige Gut Lauerhof 
wurde 1797 durch Umgestaltung 
der Verhältnisse der städtischen 
Güter zu Alt Lauerhof und 1852 
dem Forst zugeordnet. Heute ist 
hier das Forstbüro der Hansestadt 
Lübeck untergebracht. 
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        Dieses Quellmoor wurde im 
Jahr 2015 renaturiert. Hier wachsen 
u. a. Waldhyazinthen, Wiesen- und 
Wald-Schachtelhalm, aber auch 
Amphibien und Vögel, wie der 
Zwergschnäpper, fühlen sich wohl.
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        Im Stadtwald Lübeck wer-
den – wo es möglich ist – gefällte 
Bäume mit Rückepferden an den 
Wegrand gezogen, was den emp-
findlichen Waldboden schont. In 
diesem Abschnitt wurden einzelne 
40-45 Jahre alte Rotbuchen vom 
Pferderücker Arne Brahmstädt 
herausgeholt.
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        Hier haben zwei Orkane im 
Jahr 1990 eine Windwurffläche 
hinterlassen. Seitdem haben sich 
durch Naturverjüngung (Sukzes-
sion) u.a. Birken, Eschen, Schwarz-
erlen, Bergahorn und Hainbuchen 
angesiedelt.

5

Rückearbeit 
mit Kaltblutpferd „Püppi“

Birkenwäldchen

Forstbüro Alt Lauerhof
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